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Bericht des Präsidenten

Das Coronavirus stellt bis heute unser Leben auf den Kopf. «Social 
Distancing» war das pure Gegenteil dessen, was sich der Förder-
verein gegenüber Ihnen als Mitglied im vergangenen Jahr vorge-
nommen hatte. Mehrere geplante Veranstaltungen konnten nicht 
stattfinden oder mussten verschoben und dann doch abgesagt 
werden. Die Generalversammlung fand auf schriftlichem Weg 
statt und das Rahmenprogramm, die exklusive Aufführung von 
«Chäs» des Choreographen Heinz Spoerli durch die Ballettschule 
Basel, fiel dadurch ins Wasser. Die Dalcroze Rhythmikkurse und Angehörigengruppen 
mussten unterbrochen werden. Mit einem geeigneten Schutzkonzept konnten wir 
diese wichtigen Angebote zumindest für eine gewisse Zeit wieder durchführen. 

Die Mitarbeitenden der Spitex waren und sind während der Pandemie besonders 
gefordert. Sie stellen in der Krise nicht nur die Pflege professionell und mit grösstem 
Verantwortungsgefühl sicher, sondern sie bringen durch die vielen persönlichen Kon-
takte auch etwas Licht und Nähe in das Leben der zuhause isolierten Menschen. Im 
Vorstand war uns bewusst, dass dem Spitexpersonal hierfür neben Applaus auch eine 
materielle Anerkennung gebührt. Diese hatten wir in Form von Bargeld sowie Gut-
scheinen für verschiedene Restaurants von Allschwil und Schönenbuch geleistet. Alle 
Mitarbeitenden der Spitex freuten sich zudem über die süsse Überraschung zu Ostern 
und den liebevoll zusammengestellten Korb mit Köstlichkeiten lokaler Produzenten, 
welchen wir vor Weihnachten verteilt hatten. Für diese Initiative danke ich ganz be-
sonders unserem Vorstandsmitglied Stephan Frei und dem Geschäftsleiter 
Peter Kury. 

Wir sind sehr stolz, dass unser Verein die Spitex ABS seit Jahren unterstützen darf. 
Sie machen dies möglich – herzlichen Dank! Einmal mehr bitten wir Sie, in Ihrem Be-
kanntenkreis für eine Mitgliedschaft beim Förderverein zu werben. Der Jahresbeitrag 
ist in jedem Fall gut investiert.
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Meinen persönlichen Dank richte ich zum Schluss an die Mitglieder des Vorstands. Ihr 
Einsatz geht weit über den Besuch der ordentlichen Sitzungen hinaus. Peter Kury dan-
ke ich für seine hervorragende Vorbereitung der Vereinsgeschäfte, seine grosse Flexi-
bilität und die vielen Ideen, welche unsere Spitex trotz Corona vorangebracht haben.

Ich hoffe mit Ihnen, dass wir bald wieder zur Normalität zurückkehren und Sie bei 
einem Anlass des Fördervereins persönlich begrüssen dürfen.

Stephan Andres,
Präsident Spitex-Förderverein Allschwil – Schönenbuch
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Bericht des Geschäftsleiters

Der Spitex-Förderverein Allschwil – Schönenbuch muss-
te wegen der Corona Pandemie im vergangenen Jahr viel 
Gutgemeintes für seine Mitglieder streichen. Intensiv un-
terstützte dafür der Förderverein die Spitex ABS in ihrem 
Alltag und bei der Bewältigung der zusätzlichen Herausfor-
derungen.

Einblicke in die Arbeitswelt der Spitex ABS 
während Corona

Covid-19-Pandemie:

Seit der Bund die Massnahmen wegen der COVID-19-Pandemie ausgesprochen hat, 
ist es einige Monate her. In dieser phasenweise hektischen, zum Teil schwermüti-
gen, aber auch verängstigten Zeit, hat das Personal auf allen Ebenen (Kerndienste, 
Administration, Geschäftsleitung) grossartige Arbeit geleistet. Nur mit hoher Fach-
kompetenz, gegenseitiger Fürsorge und klaren Vorgaben kann diese schwierige Zeit 
gemeistert werden. 

Neuland betreten: 

Es mussten zum Teil massgebende und einschränkende Entscheidungen gefällt wer-
den, wie die Umsetzung der internen Vorgaben in Bezug auf die Sicherheit des 
Personals und der Kundinnen und Kunden (Spitex Kerndienste, Spitex Zusatzange-
bote, welche laufend den aktuellen BAG-Vorgaben angepasst werden mussten). Der 
Umgang mit den Tagesstätten, offenlassen oder schliessen, welches ist das kleinere 
Übel? Der Stopp unserer Präventionsangebote und das Aushalten dieses Entscheides 
für die Betroffenen. Die Sicherstellung der Geschäftsabläufe, wie Umsetzung der 
Vorstandssitzungen und der Mitgliederversammlungen in schriftlicher Form.

Speziell möchte ich mich bei allen Mitarbeitenden und dem Vorstand für die  
uneigennützige Unterstützung – zum Teil war eine sieben Tage-Woche angesagt –  
bedanken. 
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…noch nicht zu Ende!

Trotz langsamen Lockerungen von Massnahmen seitens des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG), ist die Pandemie nach wie vor allgegenwärtig. Insbesondere bei 
der Pflege und Betreuung von vulnerablen und fragilen Menschen, der Risikogrup-
pe schlechthin, ist Langmut und Achtsamkeit wichtiger denn je!
Die grösste Herausforderung in dieser Pandemie war die Umsetzung der kantons-
ärztlichen Anordnung, einer gross abgelegten Umgebungsabklärung. 

Dies bedeutete:

Alle Allschwiler und Schönenbucher Kund*innen der Spitex mussten ambulant ge-
testet/untersucht werden. Es handelte sich dabei, in der Dimension und vom zeit-
lichen Umfang her, um eine sehr grosse Aktion, welche sehr gut geplant werden 
musste und sich über eine Woche hinzog. 
Alle rund 320 Kund*innen von Allschwil und Schönenbuch wurden auf Covid-19 
getestet.

Nur einzelne Personen verweigerten die Testung. Insgesamt wurden sieben posi-
tive Personen gemeldet. Entsprechende Massnahmen wurden gemäss Schutzkon-
zept umgehend vorgenommen (u.a. Kenntnisnahme an den Hausarzt).

Alle Mitarbeitenden mussten sich auf Covid-19 testen lassen. Alle Tests fanden in 
der Abklärungsstation in Muttenz statt. Von 140 Mitarbeitenden waren vier positiv, 
zwei davon waren bereits in Quarantäne.

Folgen der Covid-19-Pandemie (zusammengefasst)

Kund*innen: Haben aus Angst vor der Pandemie die Hauswirtschafts- und Pflege-
leistungen abgesagt oder diese auf ein Minimum reduziert. 

Besucher*innen: In den Spitex Tagesstätten mussten auf Basis der Pandemievor-
gaben die Anzahl Besucher*innen um fünf Plätze reduziert werden. Die einzigen 
kantonalen Tagesstätten waren diejenigen der Spitex ABS, seit Beginn der Pande-
mie, welche geöffnet waren.
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Personal: Verbunden mit den Bundes- und kantonalen Vorgaben mussten verschie-
denste Schutzvorkehrungen umgesetzt werden. Die zeitlichen Mehraufwendungen 
dafür sind/waren enorm (Händehygiene, Reinigung der Arbeitsplätze, Türfallen, 
etc.). 

Schutzmaterial: Zusätzliches Schutzmaterial musste eingekauft werden (Schutz-
masken, Überschürzen, Desinfektionsmittel, etc.)

Mehrkosten: Bedingt durch die Corona-Massnahmen (Bund und Kanton) mussten 
im 2020 in der Spitex ABS (Kerndienste und Tagesstätten) Mehraufwendungen und 
Mindererträge in der Höhe von CHF 429'000 hingenommen werden. 
Auf Basis der geltenden Leistungsvereinbarung werden die Mehrkosten von den 
Vertragsgemeinden übernommen.

Das Engagement des Spitex-Fördervereins während Corona

Das Personal an der Front:
Die Wertschätzungen des Fördervereins gegenüber dem Spitex-Personal mit Pres-
seartikeln, Osterhasen zu Ostern, einem Ferienbatzen und Essensgutscheine vor 
den Sommerferien und einem Weihnachtspäckli zu Weihnachten freute die Mit-
arbeitenden sehr. Dies zeigte sich in vielen Dankesschreiben und Anrufen und na-
türlich wurden bei all diesen Engagements lokale Anbieter berücksichtigt. 
Solche Zeichen der Wertschätzung und Verbundenheit haben sehr zur Motivation 
der Mitarbeitenden beigetragen. Gelebte Solidarität – der Spitex-Förderverein ist 
am Puls des Geschehens.
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Angebote unterstützt durch den Spitex-Förderverein

Das Intermediäre Projekt:

Wenn es vorübergehend zu Hause nicht mehr geht

Um was geht es?
Neben den klassischen Modellen im stationären Bereich in einem Pflegeheim ver-
steht sich das intermediäre Projekt als neuartiges Angebot im Bereich der Kurzzeit-
aufenthalte. In Krisensituationen wird älteren Menschen Unterstützung durch einen 
ganzheitlich und systemisch angelegten stationären Aufenthalt geboten, in dem 
der Austritt schon beim Eintritt mitgeplant wird. Mit dem Angebot soll die Zahl der 
«erzwungenen» Spitaleintritte oder der Übertritt mangels Alternativen in stationäre 
Pflegeinstitutionen vermindert werden.
Das Projekt der Spitex ABS wollte gemeinsam mit dem Verein Pflegewohnungen 
Binningen Kenntnisse erarbeiten, damit Sie länger in den vier Wänden bleiben  
können.

Die wesentlichen Unterschiede zu den sogenannten Ferienbetten, welche
ein Pflegeheim zur Verfügung stellt, bestehen darin, dass:

–	 die Zeitdauer eines Ferienbettes auf max. zwei Wochen beschränkt ist. Die inter-
mediäre Struktur steht hingegen bis zu drei Monate zur Verfügung.

–	 eine geplante Rückkehr in die eigene Umgebung zusammen mit dem Umfeld 
organisiert und bereits beim Eintritt der Austritt vorbereitet wird.

–	 den Betroffenen und ihrem Umfeld die Möglichkeit geboten wird, die Krisensi-
tuation möglichst stressarm zu bewältigen und ihnen genügend Zeit verschafft, 
um tragfähige Lösungen für die Rückkehr nach Hause aufzubauen. Falls dies nicht 
gelingt, kann in Ruhe eine stationäre Anschlusslösung gesucht werden.

Im September 2020 konnte der Schlussbericht und «Empfehlungen für die Praxis» 
veröffentlicht werden. Detaillierteres, Resultate und Erkenntnisse darüber erfahren 
sie auf unserer Homepage www.spitex-abs.ch
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Wie weiter:

Dieser Bericht liefert Hinwei-
se, inwiefern und wie ein 
stationäres intermediäres 
Angebot zielgruppenorien-
tiert aufgebaut und in den 
regionalen institutionellen 
Kontext eingebettet wer-
den kann. Darüber hinaus 
weisen die Ergebnisse der 
wissenschaftlichen Evalua-
tion auf die hohe Bedeutung 
einer flexiblen Ausgestaltung von Betreuung und Pflege hin. Leistungen müssen 
auf den Einzelfall angepasst werden können. Von zentraler Bedeutung wird künf-
tig ebenfalls sein, die bestehenden Unterstützungsleistungen so zu koordinieren, 
dass eine optimale Betreuung und pflegerische Versorgung im Einzelfall gewähr-
leistet werden kann. Hier bietet sich eine flexiblere und dynamischere Konzeption 
intermediärer Strukturen an, etwa im Sinne eines ambulanten begleitenden Case 
Managements. Dieses würde es erlauben, Pflege-, Betreuungs- und allenfalls auch 
Hotellerie Leistungen unterschiedlicher Leistungserbringer optimal auf die Bedürf-
nisse von Kund*innen abzustimmen, so dass diese Zuhause oder im Rahmen eines 
zeitlich befristeten stationären Aufenthalts stabilisiert und bestmöglich unterstützt 
werden können. Das Case Management müsste als individuelle Fallbegleitung an-
gelegt werden, die im Sinne einer bedarfsorientierten Nachsorge auch für eine 
Kontinuität von Pflege und Betreuung sorgen könnte. Das Case Management wür-
de betreuende und pflegende Angehörige angemessen unterstützen, was sich auf 
eine Stabilisierung der Kund*innen ebenfalls positiv auswirken dürfte – letztlich mit 
dem Ziel, dass ältere Menschen möglichst lange Zuhause und in ihrer vertrauten 
Umgebung leben können.

«wir bleiben dran»
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Das Entlastungsangebot:

Spitex-Tagesstätten Allschwil und Binningen – ein besonderes Jahr  

In den Spitex-Tagesstätten, wie auch in allen Bereichen unseres Lebens, war das Jahr 
2020 ein aussergewöhnliches Jahr. Soziale Kontakte wurden stark eingeschränkt, 
was für viele Senior*innen Einsamkeit und für die pflegenden Angehörigen eine 
riesige Herausforderung mit sich brachte. In den Tagesstätten haben wir die Abläufe 
und Richtlinien stetig angepasst und waren im Stande, durch die Schutz- und Hygi-
enemassnahmen, unsere Tagesstätten das ganze Jahr über geöffnet zu halten. Die 
sozialen Kontakte blieben in den Tagesstätten beständig und haben der Vereinsa-
mung unserer Besucherinnen und Besucher entgegen gewirkt. Die pflegenden An-
gehörigen waren im 2020 mehr 
auf sich alleine gestellt. Die Un-
terstützung durch andere sozia-
le Angebote, wie auch die Ent-
lastung durch Freunde und 
Familie ist im 2020 oft wegge-
fallen.

Somit haben sich auch die Ta-
gesstätten in vieler Hinsicht 
verändert und mussten sich an 
die Gegebenheiten der Covid-
19-Pandemie anpassen. Die 
Maskenpflicht galt zunächst nur 
für das Personal, inzwischen 
haben sich alle, auch die Besu-
cher*innen an die Masken  
gewöhnt. Dank den phantasie-
vollen Ideen unserer Mitarbei-
tenden, wird auch in der Akti-
vierung immer etwas geboten, 
was viele Besucher*innen an-
spricht, obwohl viele Aktivitä-
ten nur eingeschränkt oder gar 
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nicht stattfinden können. Lei-
der musste im letzten Jahr 
das gemeinsame Singen ab-
gesagt werden, was schmerz-
lich vermisst wurde. Auf Mu-
sik verzichteten wir in den 
Tagesstätten hingegen nicht 
komplett. Zu Weihnachten 
spielte ein Familienorchester 

traditionelle und rockige Klänge, draussen vor den Tagesstätten, und schenkte vie-
len Besucher*innen ein Leuchten in die Augen. 

Die «Tagesstätten im Gespräch» (unser Gesprächskreis für Angehörige) fanden im 
2020 leider nur im Januar und Februar statt, danach sind die Treffen den Schutz-
massnahmen zum Opfer gefallen. Dennoch haben wir den Kontakt zu den Ange-
hörigen gepflegt und standen für telefonische Beratung zur Verfügung. Wir planen 
den Gesprächskreis baldmöglichst wiederzubeleben.

Auf Grund der Pandemie haben sich auch einige Besucher*innen entschieden die  
Besuche in der Tagesstätte zu pausieren und zu Hause zu bleiben. Ausserdem gab es 
in diesem Jahr 2020, wohl auch wegen der Covid-19-Pandemie, weniger Neuan-
meldungen. Dadurch hat sich bis Ende Jahr, speziell in der kleineren Tagesstät-
te Binningen, ein Besuchermangel ergeben. Mit der Hoffnung auf neue Besucher  
u.a. durch mehr Präsenz im Dorf und den lokalen Medien starten wir zuversichtlich 
ins 2021.
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Angebote des Spitex-Fördervereins

Prävention:

Rhythmikkurse nach Jaques-Dalcroze – ein herausforderndes Jahr

Das Jahr 2020 war ein besonderes Jahr, das uns allen viel Flexibilität abverlangte.
Es begann aber ganz normal mit den üblichen zwei Kursen montags in den Räum-
lichkeiten des Seniorendienstes in der «Alten Post» und den drei Kursen dienstags 
im AZB (Alterszentrum am Bachgraben). Beide Kursorte haben den grossen Vorteil, 
dass nach dem Unterricht in fröhlicher Runde zusammen Kaffee getrunken und 
geplaudert werden kann. Im AZB wird auch die Möglichkeit gemeinsam ein Mittag-
essen einzunehmen rege genutzt – so entstehen Freundschaften untereinander, die 
zu einem wichtigen sozialen Netz werden und auch in schwierigen Lebenssituatio-
nen tragen. Ich merke jetzt, während des Lockdowns, wie wichtig diese Banden 
sind und, dass die Kursteilnehmer*innen teilweise einen regen Austausch miteinan-
der weiterhin aufrechterhalten und wie wertvoll ihnen diese Freundschaften sind.

Auch der mittlerweile zur Tradition gewordene Neujahrsapéro in den Räumlich-
keiten der Tagesstätte Allschwil, zu dem einige Teilnehmer*innen das Dessert mit 
selber gemachten feinen Kuchen und Süssigkeiten beisteuern, ist ein wichtiger jähr-
licher Anlass.
Bis zu den Fasnachtsferien verlief alles wie gewohnt. Leider mussten danach alle 
Kurse erst bis Ostern, dann bis zu den Sommerferien wegen Corona abgesagt wer-
den.
Wir versuchten, den Kontakt via WhatsApp-Gruppen und gegenseitigen Telefonaten 
aufrecht zu halten.

Vor den Sommerferien gab es weniger Corona-Fälle und so kontaktierte mich Herr 
Kury, ob wir nicht Sommerkurse für diejenigen Senior*innen anbieten wollten, die 
schon Lust auf einen Neustart hätten. Ich fand diese Idee super und so bespra-
chen wir ein gemeinsames Sicherheitskonzept. Die Spitex suchte einen geeigneten 
Raum, der sich glücklicherweise für den Zeitraum der Sommerferien bald fand. So 
konnten also während vier Wochen unser Sommerkurs im Calvinhaus stattfinden.
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Nebst den überall geltenden Sicherheitsmassnahmen musste ich auch inhaltlich 
meinen Unterricht anpassen. Partnerübungen sind nicht mehr durchführbar, Mate-
rial darf nicht gemeinsam gebraucht werden, verwendete Materialien und Stühle 
müssen nach der Stunde desinfiziert und der Raum muss gut gelüftet werden.

Nach den Sommerferien konnten die Kurse wieder aufgenommen werden, aller-
dings musste eine neue Lokalität für die drei Dienstagsgruppen gefunden werden, 
was sich als recht schwierig erwies. Schliesslich konnten wir vorerst bis zu den 
Herbstferien die Räumlichkeiten im Feuerwehrdepot finden. Da die Räumlichkeiten 
des Seniorendienstes relativ klein sind, mussten dort die Montagsgruppen geteilt 
werden und konnten nur 14-täglich angeboten werden.

Mit der Zeit mussten dann die Teilnehmer*innen und Lehrpersonen auch Masken 
tragen und die Teilnehmerzahl immer mehr reduziert werden. Das verlangte immer 
wieder Adaptionen und viel organisatorischer Aufwand.

Nach den Herbstferien beschlossen wir, die Kurszeiten zu reduzieren, um genügend 
Zeit zum Lüften etc. zu haben und dafür in der alten Post eine dritte Gruppe an-
zubieten. So konnten wir gewährleisten, dass alle, die noch immer die Kurse be-
suchen wollten, einen wöchentlichen Unterricht haben. Glücklicherweise hat sich 
die Gemeinde Allschwil dazu bereit erklärt, dass wir den Raum im Feuerwehrdepot 
noch bis zu den Weihnachtsferien nutzen konnten.
Nach den Beschlüssen des Bundesrates am 20. Oktober 2020 war nun unser Unter-
richt erneut nicht mehr möglich und die Kommunikation mit allen Teilnehmer*innen 
wieder aufs Telefonieren und SMS-/Mail-Schreiben reduziert.

Ich hoffe sehr, dass sich die momentane Situation bald wieder soweit bessert, 
dass der Unterricht wieder angeboten werden kann. Ich weiss, dass es nicht allen 
Senior*innen leicht fällt, auch in ihren vier Wänden für genügend Bewegung zu 
sorgen und wie wichtig eben auch das Zusammensein mit Gleichgesinnten für das 
Wohlbefinden, die mentale und psychische Gesundheit ist.
Esther Grüninger, Kursleiterin
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Achtsam in Bewegung: Das Kinaesthetics-Café 

Im Alter scheint die Beweglichkeit abzunehmen, nicht zwingend ist das Alter der 
Grund. Schon in jungen Jahren eignen wir uns Bewegungsabläufe an und führen 
Aktivitäten im Alltag, zum Beispiel das Aufstehen vom Stuhl oder das Aufsitzen 
vom Bettrand unachtsam durch. Durch das einseitige Nutzen unserer Vielfalt an 
Bewegungsmöglichkeiten, wird der Spielraum mit den Jahren immer kleiner. Das 
Ziel des Kinaesthetics-Cafés ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Beweg-
lichkeit, um Spielräume neu zu entdecken, Sicherheit im Alltag zu erhalten oder zu 
gewinnen. Nach einigen Lektionen gelingt es, Bewegungsmuster bewusster und 
sensibler wahrzunehmen und neue Bewegungsmöglichkeiten zu entdecken. 

Im Januar 2020 konnte wieder mit den Stunden gestartet werden. Die Lektionen 
waren eingeteilt in einfaches Muskeltraining, Aufstehen vom Stuhl, gefolgt von 
Gleichgewichtsübungen im Stehen. Situationen aus dem Alltag wurden rekonstru-
iert, analysiert und nach neuen Bewegungsabläufen gesucht. Sturzereignisse der 
Teilnehmer wurden aufgegriffen und bearbeitet. Vom Boden wieder ins Stehen zu 
kommen, hatten wir in jeder Lektion mit unterschiedlicher Ausgangslage auspro-
biert, beobachtet und dabei viele mögliche Wege entdeckt. 
Eine Kleingruppe von jeweils vier bis acht Teilnehmenden, aus der Alterssiedlung 
Schlossacker und von auswärts, traf sich zum gemeinsamen Üben. Leider mussten 
die Beweglichkeitsstunden aufgrund der Covid-19-Pandemie nach vier Lektionen  
abgesagt werden. Mit dem geplanten Neustart im August 2020 wurde aufgrund 
der Pandemie wieder nichts. Nach wie vor, Stand heute, werden die Kontakte re-
duziert, das bedeutet weniger Bewegung und Berührung, die Beweglichkeit und 
Sicherheit nimmt ab, die Sturzangst nimmt stetig zu. 

Grossen Dank wollen wir Frau Patricia Grollimund aussprechen, die die Teilnehmen-
den mit ihrem grossen Fachwissen anleitet und alle mit der Freude in Bewegung 
zu bleiben anspornt.

Wir hoffen, dass das Kinaesthetics-Café im 2021 bald wieder starten kann, um den 
Alltag wieder bestmöglich gestalten zu können.
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Bilanz 	 per 31. Dezember (in Schweizer Franken)

Finanzen	

2020  2019  

AKTIVEN
Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 512’287  939’453  

Übrige kurzfristige Forderungen

Gegenüber Dritten 1’262  1’024  

Gegenüber Spitex ABS 552’284  0  

Aktive Rechnungsabgrenzung 0  1’150  

Total Umlaufvermögen 1’065’834 941’626  

Anlagevermögen

Darlehen Spitex ABS 150’000  150’000  

Liegenschaft 350’239  382’239  

Total Anlagevermögen 500’239  532’239  

TOTAL AKTIVEN 1’566’073 1’473’865

     

PASSIVEN
Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8’210  0  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Spitex ABS 0  8’310  

Passive Rechnungsabgrenzung 11’220  11’154  

Kurzfristige Rückstellungen 44’720  44’720  

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 64’150  64’185  

Langfristige Verbindlichkeiten

Raiffeisenbank Festhypotheken 650’000  650’000  

Langfristige Verbindlichkeiten 194’518  194’518  

Fonds 288’526  198’526  

Total langfristige Verbindlichkeiten 1’133’044  1’043’044  

Total Fremdkapital 1’197’194  1’107’229  

Eigenkapital

Vereinskapital per 1.1. 366’636  361’811  

Jahresgewinn 2’242  4’825  

Total Eigenkapital 368’878  366’636  

TOTAL PASSIVEN 1’566’073  1’473’865  
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2020     2019     
Mitgliederbeiträge, Spenden 112’196     113’333     

Vergabung Stiftung Butz-Lierten 65’000     8’000     

Übriger Ertrag 350     0     

Finanzierungsbeitrag Hauswirtschaftliche Leistungen -54’259     -55’457     

Finanzierungsbeitrag Service Leistungen -2’191     -1’773     

Mitgliederversammlung, Mitgliederanlässe -5’923     -7’036     

Öffentlichkeitsarbeit, Projekte -35’618     -28’808     

Übriger Vereinsaufwand -37’354     -56’810     

Verwaltungsaufwand -8’428     -11’350     

Vereinsergebnis 33’773     -39’901     

Zuweisung Fonds -90’000     -7’901     

Finanzerfolg 150     -243     

Liegenschaftserfolg 58’318     52’870     

Jahresgewinn 2’242     4’825     

Erfolgsrechnung 	 für das am 31. Dezember abgeschlossene Gechäftsjahr 
(in Schweizer Franken)
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Anhang 	 der Jahresrechnung 2020 (in Schweizer Franken)

Rückstellungen, Hypotheken und Fonds
Kurzfristige Rückstellungen 01.01. Verwendung Bildung 31.12.
Rückstellung Werbung 15’982 0 0 15’982 

Rückstellung Spitex ABS 28’739 0 0 28’739 

Total 44’720 0 0 44’720 

Hypotheken Betrag Laufzeit Zinssatz
Raiffeisenbank Festhypothek 290’000 04.2019 – 04.2029 1.45%

Raiffeisenbank Festhypothek 360’000 04.2013 – 04.2021 1.75%

Langfristige Rückstellungen 01.01. Verwendung Bildung 31.12.

Rückstellung Erneuerung Liegenschaft 94’518 0 0 94’518 

Rückstellung Landkauf 100’000 0 0 100’000 

Total 194’518 0 0 194’518 

Fonds 01.01. Entnahme Zuweisung 31.12.
Fonds «Unterstützung Bedürftiger» 28’676 0 0 28’676 

Fonds «Personal Spitex ABS» 20’000 0 25’000 45’000 

Fonds «Projekte» 94’850 0 65’000 159’850 

Fonds «Hauswirtschaft/Service Leistungen» 55’000 0 0 55’000 

Total 198’526 0 90’000 288’526 

Öffentlichkeitsarbeit/Projekte 2020 2019
Projekt Image-/Mitgliederwerbung 11’544 0 

Projekt Dalcroze 5’155 13’792 

Projekt Angehörigenhilfe 0 2’108 

Anerkennung Mitarbeiter ABS* 11’533 0 

Diverse 7’385 12’908 

Total 35’618 28’808 

*Durch verschiedene Geschenkaktionen wie «Osterhasen», «Restaurantgutscheine» oder «Esspaket zu Weihnachten» wurden die 
Leistungen der Mitarbeiter gewürdigt. Gleichzeitig konnte man die lokalen Betriebe unterstützen.

Liegenschaftserfolg 2020 2019

Mietzinseinnahmen 134’400 134’400 

Hypothekarzins -10’505 -12’003 

Baurechtszins -20’590 -20’590 

Liegenschaftsunterhalt -12’986 -11’937 

Zuweisung Erneuerungsfonds Liegenschaft 0 -5’000 

Abschreibungen -32’000 -32’000 

Total 58’318 52’870 

Finanzen	

1. Die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungs-
rechts (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. 	

Erträge: Die Einnahmen des Vereins bestehen aus Mitgliederbeiträgen, Spenden und Zuwendungen.

2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung 
Der Spitex-Förderverein Allschwil-Schönenbuch beschäftigt keine Mitarbeiter. 
Die flüssigen Mittel enthalten lediglich Bankguthaben.					  

Liegenschaft: Die Liegenschaft Baslerstrasse 247 in Allschwil wird linear über eine Nutzungsdauer 
von 33 Jahren abgeschrieben.

Übrige kfr. Forderungen						      	
Übrige kfr. Forderungen gegenüber Spitex ABS von TCHF 552. 
Liquiditätsengpass der Spitex ABS im November, die Rückzahlung erfolgte im Januar, deshalb kurzfristig.	
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Budget 	 für das Jahr 2021 mit Budget 2020 und Rechnung 2020  
(in Schweizer Franken)

Finanzen	

 Rechnung  
2020 

 Budget  
2020 

 Budget 
2021 

Mitgliederbeiträge, Spenden 112’196     113’000     109’000     

Stiftung Geschwister Butz-Lierten 65’000     0     0     

Übriger Ertrag 350     500     500     

Finanzierungsbeitrag Hauswirtschaftliche Leistungen -54’259     -59’200     -56’000     

Finanzierungsbeitrag Service Leistungen -2’191     -2’300     -2’000     

Mitgliederversammlung, Mitgliederanlässe -5’923     -10’000     -10’000     

Öffentlichkeitsarbeit, Projekte -35’618     -42’000     -36’300     

Übriger Vereinsaufwand -37’354     -36’500     -46’500     

Verwaltungsaufwand -8’428     -10’900     -11’000     

Vereinsergebnis 33’773     -47’400     -52’300     

Zuweisung Fonds -90’000     0     0     

Finanzerfolg 150     -300     -300     

Liegenschaftserfolg 58’318     48’345     48’795     

Jahresgewinn (-Jahresverlust) 2’242     645     -3’805     
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Abschlüsse Lernende in der Spitex ABS: FAGE und AGS

Die Spitex ABS ist ein Ausbildungsbetrieb. Jedes Jahr stellen wir Lernende der  
Berufe Fachfrau/-mann Gesundheit (FAGE) und Assistentin Gesundheit und Soziales 
EBA (AGS) ein. Gemeinsam mit ihren Berufsbildnerinnen werden die angehenden 
Fachkräfte auf ihren Berufsalltag und ihre Prüfungen vorbereitet

Im Spitex-Zentrum Binningen kam es im Jahr 2020 zu keinem Ausbildungsabschluss. 
Die FAGE Lernende hat uns noch in der Probezeit verlassen, da sie einen Ausbil-
dungsplatz in einem Alters- und Pflegeheim fand.

Die zweijährige Ausbildung als Assistentin Gesundheit und Soziales EBA (AGS) hat 
Frau Selina Herger im Zentrum Allschwil mit Erfolg abgeschlossen.
 
Wir gratulieren Frau Herger ganz herzlich zu dieser Leistung und wünschen ihr viel 
Erfolg sowie alles Gute auf ihrem weiteren beruflichen und privaten Weg.

Es ist uns ein grosses Anliegen, an dieser Stelle auch den Berufsbildnerinnen für ihr 
grosses Engagement bei der Ausbildung und Begleitung dieser jungen Berufsleute 
herzlich zu danken.
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Dank

Dank an unsere Mitglieder

Sie, liebe Mitglieder, tragen mit Ihrem Engagement dazu bei, dass die Vielfalt von 
Angeboten des Fördervereins bunt ist. Sie helfen, sinnvolle Möglichkeiten zur För-
derung der Gesundheit zu schaffen. Sie ermöglichen uns, interessante Projekte für 
ältere Menschen zu gestalten. Dafür danken wir Ihnen von Herzen.

Dank an den Spitex-Förderverein Binningen

Die Zusammenarbeit und der Austausch zwischen den Fördervereinen wurde trotz 
schwierigen Umständen im letzten Jahr weiter verstärkt. Die Basis für diese Part-
nerschaft ist Wertschätzung und ein offener Umgang miteinander. Wir sind stolz 
auf das Erreichte und freuen uns auf weitere gemeinsame Vorhaben. Vielen Dank, 
Spitex-Förderverein Binningen.

Dank den Gönnern und Sponsoren

Die grosszügigen Spenden von Gönnern haben zusammen mit den Mitgliederbei-
trägen in Höhe von CHF 177’000 den Grundstein dafür gelegt, zielorientierte In-
formations- und Präventionskampagnen durchzuführen. Wir danken allen, die uns 
finanziell unterstützt haben.

«Freude ist die einfachste Form der Dankbarkeit»
Karl Barth

Für den Spitex-Förderverein Allschwil – Schönenbuch
Peter Kury, Geschäftsleiter	
	

		         	  
Allschwil, im April 2021



WHITE & COLOR VERSION

PEUGEOT NEXT GENERATION
PLUG-IN HYBRID
 UNBORING THE FUTURE

AB 29 g CO2/km

BIS ZU 59 km REICHWEITE 
IM ELECTRIC-MODUS

AB 1,3 l /100 km
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